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Thusnelda (empfindlich).
Dich macht , ich ſeh' , 1 Römerhaß ganz blind .

Weil als dämonenartig dir
Das Ganz ' erſcheint , ſo kannſt du dir

ſittlich nicht den einzelnen geden
n. Meinſt du ? Wohlan ! Wer recht hat , wird

Wie er die Lock' , auf welche Weiſe ,
Gebrauchen will , das weiß ich nicht ;
Doch ſie im ſtillen an den Mund zu drücken ,
Das kannſt du ſicher glauben , iſt es nicht .
— Doch, Thuschen , willſt du jetzt allein mich laſſen ?

Thusnelda . O ja. Sehr gern .
Hermann . Du biſt mir doch nicht bös ?

Thusn . Nein , nein ! Verſprich mir nur , für immer

Mit dieſem Toren aus dem Spiel zu laſſen !

hermann . Topp ! Meine Hand drauf ! In dreien Ta

Soll ſein Beſuch dir nicht zur Laſt mehr fallen !

( Thusnelda und Gertrud ab. )
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Neunter Auftritt .
Hermann und Eginhardt .

Hermann . Haſt du mir den geheimen Boten
An Marbod , Fürſt von Suevien , beſorgt ?

Eginhardt . Er ſteht im Vorgemach .
Hermann . Wer iſt es ?

Eginhardt . Mein Fürſt und Herr , es iſt mein eigner Sohn !



28 H. v. Kleiſt , Die

Ich konnte keinen Schlechteren
Für dieſe wicht ' ge Botſchaft dir beſtellen .

Hermann . Ruf ihn herein !

Eginhardt . Luitogar , erſcheine !

Zehnter Auftritt .
Lnitgar tritt auf. Die Vorigen .

Hermann . Du biſt entſchloſſen , hör' ich, Luitgar ,
An Marbod heimlich eine Botſchaft zu beſorgen ?

Kuitgar . Ich bin ' s , mein hoher Herr .

Hermann . Kann ich gewiß ſein ,

Daß das , was ich dir anvertraue ,
Vor morgen nacht in ſeinen Händen iſt ?

Kuitgar . Mein Fürſt , ſo ſicher , als ich morgen lebe,

So ſicher auch iſt es ihm überbracht .

Hermann . Gut . —Meine beiden blonden Jungen wirſt du

Den Rinold und den Adelhart ,

Empfangen , einen Dolch , und dieſes Schreiben hier ,
Dem Marbod , Herrn des Suevenreiches ,
Von mir zu überliefern . Die drei Dinge
Erklären ſich, genau erwogen , ſelbſt ,
Und einer mündlichen Beſtellung braucht es nicht ;

Doch , um dich in den Stand zu ſetzen ,

Sogleich jedwedem Irrtum zu begegnen,
Der etwa nicht von mir berechnet wäre ,
Will ich umſtändlich von dem Schritt ,

Zu dem ich mich entſchloß , dir Kenntnis geben .

Luitgar. Geruhe deinen Knecht zu unterrichten .

Herm. Die Knaben ſchick' ich ihm zuvörderſt und den Dolch ,
Damit dem Brief er Glauben ſchenke.
Wenn irgend in dem Brief ein Arges iſt enthalten ,
Soll er den Dolch ſofort ergreifen
Und in der Knaben weiße Brüſte drücken .

Cuitgar . Wohl , mein erlauchter Herr .

Hermann. Augiiſtus hat

Das der drei Legionen ,
Die Varus führt , zum Schutze wider Marbod

Zum drittenmal mir heute wiederholt .
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